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Die Kriegslage.
Vtt  Ireikag -La, «slier !ch<.

; ; mtliil ).) ffitoftes tzan ^ iquartier . 9.

festlicher Kriegsschauplatz.

' -rli ' li-de brach !«' bei Lihons (südwestlich von
>lid. .che Munilienslagcr zur Entzündung;

\i ' .i ' Miaje Lager und Truppeniransporle am
i-c ( in der Champagr « ) und hatte aus
ii .' ilüchen Maaruser stchtttch gute Erfolge gegen

-jchc Aalterien , sowie gegen Insanicrie und
- .'gciikolonnen.

. ji . ’ber Tiäaus schreitet der trar .ips für uns
,, icrf . Acindl -che , mit starken Kräften geführte

«Seife cm Gehöft von Thiaumont und zwischen
.,i ' ^ !elk>e und der Jeste vaux brache » VI!S-

iinict schwerer feindlicher Cia 'jufje ; u-

Vn Vogesen , östlich von Sl . Die . gelang es
ü .enspcengungen ausgedehnte Teile der jrind-

i >: c' ben zu zerstören,

üiilier und Balkankriegsschauplatz.

' n deutschen Truppen keine Veränderung.

oberste heeresle '. iuag.

Der österkeichisch -unqarifche logesbrricht.
135i ( u , 9. Juni . Amtlich w\xb verlautbürt:

Russischer Kriegsschauplatz.
g ü impfe im Porten waren grilrrn mc^ sjr heftig . Bd

i" u )m :vo 2itt'{inice , nordwestlich von lattiopot
. . - fui' rOi.i rnss-.'che Angriffe infev schweren fJinö-
; : .«ich avgcschittgen . An ber bcjfürabischcn Grenze
, ]<: i;:,

Italienischer Krie -j- schanplah.
cor fwchsiäche nor . Ufbgo eroberten '" isere Truppt n den

l.' l?'. , ob nördlich des Aisnte Metetta dcn von A'.pinl
i\ft :i ?lio ..tc Cu -retgombert ?. Anjere schweren Tilöricr

\ .j ;V?ui,r c. -gen den IKomc Ciffcr, das westliche Panzer-
k. i i.pr : Raumes von pr :mo!anv crösfnct . .

.nil-,: der gefangenen Jlaiiener da » sich um ?S C?f«;icrc
\i< .... untere Beule um f> Hiofchtnengc wehre cchLhi

. »-litjlnZer b .' legten d-.e Bahnanlagen voa Porte .-
i' " !ni'.!' Palla . Zuolo . hon Binnenhasen von Dral -o und

. ^ e,tugzctw .»,aNan ansgiebig mit Bomben . Ankere
i warfen anj d e Bahnhöfe oon Schw und piovone

5üdösllichcr Kriegoschauplnh.
i rändert.

Der Slellvertreter des Chef » de» lveneralslabs:
v. khö f e r . .̂ eibmarschal '.TUtnam.

Oeskerreicher unD Ungarn etwa 50 Jülomctcr »uviief
G- leiium l'Jrimb darin haben , das; unterwegs keine Skel

,•!. di.' d . ii Aniordet -nngen entiproch . Die Oberste cheeres
> i> Buiide -'genosien hat jede, .. .t d ..- Eigenschaft ge

e Em '.chli.iie fassen und (iri) niiin aan Heineren.
-intimen in lasse!,. <>' ? i.ur»i daher keine Veranlassung

j i::.11 i an. den c ’nr mehr «,> sehen als eine Ein
e. r /■ront , l ein . sweqs eine D i'.-chbrechl:ng.

' Felersbnrg,  9 . Clu.ii . Aus dein amt ' ist :n Bericht
> Westsrollt : Die Offensive um»* vcr T__ i von
■ibjiimg aus V. oiucl nin " M ihren J' ortgäTig . De: ge

i'.' ird versalat . Dic Stellungen rei nt n»inb . «t
. • .. iianuni 'n und die Clabt l:»»se'.,i. An ei ' üae .t stellen

-' - -e Truppen nicht nn . d. n Fkiüa u, .d Sle -.)ju,abs7.)' .i:t.
iliie » Angriff nach darüber l)i.,a, .s . ^ oli 'chn' : An

. :: ;,|>n uahni inner " , lw .-lerie mit Artil !«iieum .n-
i ;:crgi (ri»em -Tlos; die starke'l Pes «' sligungen in der L>n e
. <» . lii i UKT sndainnl ) 'Bncv.il,\ )—Iaslotriec nr.Ö
■ cirniui vor . Au her den <(»(HUi (?) (pefangenon und
. ' lern geuiiNa » wuiden . ' : ' : n . 'cmr .! ini ^ nuie d,F
n.' iU.'s Jssi ' iere und ou. .. ! l : (? ) Soldaten ge-
i- erbeutet -. n weiter eine Anzahl (>reschüt;e und Mo
' ■ die iodoch noch nicht vezühlt sind, ferner fielen
" >'" i' .ger . Held '. iich.e-n und ihernsprechgerati ' in î ' e

' ' raeanis der T.umpse oam -1. bis »um 7. Iulti nt
' ch.'.Ii ' ien kann nach dcn cr ;ielren Crsolgen als ! 7

: -1 t•«*; ;' r Wofse «! angesehen werden . <; s gelang
t'c irilndUche i-,> .in iiines !>e>s.) -u frljing.' .t.

•.«t rtlssischen Ossensiue hi'.reidt der Oberst T ' !i in
l 'l ->' (fs  wäre vernuht . wall ! ' inan aus ivi

■ ' . n Mampftogo sannt T :biiule aus den weitcreu
' " >en Osieitsiue ziehen . Dagegen kann j"l;t lr'wn

! erden , dal ; sie vvrliiu .' ig i. ii.cn «t; r;: .i Cinsluh auf
aui den andere », Mriegsiaiauplägitt haben neide , so

e. russischen A '.tgr >ls? gras ;. ' Stils aa der
' ' Tee die A 'tgri !..' oeg"., 'Berdn .ti s.l;wücheu

' - >. .e eiite »terlwiirdige Mriegssiihrtutg der oslee-
'i'cheit Obersirn zheeri'S'.eitung , wen -, si.' «" IN i-,folge

a' üilütp begonnene Oisenjine al 'hrech.'n und ihre
>- üenbohit seh." , würde . Das wäre das sicherste

' >e,v. a Oi l :, geschlagel, ;u »nerdci, . Soviel Mr.' ft
' . i ' iea und Wolhynien stehende ' , östorreirhisch-
' - > u' .' N Truppen unzweiseiha i, als notwendig

' "ujchen Feldzug »u ei .'.em gewissen Abschluß zu

D--r Korrespondent der . T '">,es " aus Beterslui '-g
in ooriigei , ra >.!-hu , ?i>, n offen zu, den die

•.i ö >folg*.» l »n sin,I .■., erlaufeu n,us>

Cageg-RllNdschSA.
r n,rn»f;lj(Jv.’c» 'Abgoordnk' ll'nholUs.

»ci.. ' o - er Aera ' nng de-. Vj.itr .ages betr . Minder
' "n in .- Aeann .' . a, -arbeitet - >.:id Lehrer nahm

. . !!.u:l . <0' r . lär i ca a . l i - : Wir sind bereit,
' i.i.'V .i der BeanNe » ’.ung zu tu,gen . Tch

l"' rs>äad !.is der ciarHorogionJug mit den,
' i. iii .u’i, des Miv, .' nt oucl, darauf

i* 'nu ruhig - >. goaramien Bahinn lu
' , an .i) '..„ jere 'Te .n -' .eu l' is ni »i h-lztur 'Boten

ci .'iiuuii!  wird an .enmnmen . Oe folg , die Be
" " cr,inrlt .-;, T ' aa haushu '.tsai •• "" f,< . der

rnu-n: , r>lcho»« Bc !,..nd !::ng a :' - wär " g.' r Ange
!a . Mp,!"; »u ! mig- iuv r.iu!,:iongennm-

3l!'-zeu. di,ii .' i gegi ' w.lbe: der i". o,>„ ,
blaeiucn des :? !ao ' - »mukl . ruuns vaui !:! Fob : .

'S ' -.', an seinem verfassungsmüs )igen Rechte
a -iiuoroaiorui/ ' ,uch in - u . iv.irliaeu Fragen

. c.'fl'on tu .b .iiu ui . in, ' ., über Ihre Stellung
Fragen zu oi-furt)»*n . Bizcpräsidenl de.

«’ i i e u L>a ich: Die >" lchusregiermtg
-ge . ic .! ntritt i-.it geeignet , die Crärteruug üver

"cgoilslimd p,rt .zasei;cn Tie ist beslreht . au-i Bor-

trauensoerhültnis zwischen der Regierung und dein Landtag der
Mal,archte zu fordern und zu stärken . «Biisaü .) Man,mell int
Landicg in dieser ernsten , schicksalsschworea Zeit des Vaterlandes
Sorgen und Wünsche zun, Ausdulek . so wird b«e Regierung donseb
den volle und ernste Beachtung schenken und Aufklärung zu ortet»
len bereit sein. Der Witte zum Siege über die Funde , der durch die
Armeen und die Flotte und durch das ganze Volk in dieser langen
Kriegszeit dach erwieken und erhärtet ist, wird gestärkt durch das
Bertrauei , zwischen Regierung und Bolksvenrctung Erhalten wir
»ns dieses Vertrauen , dann wird es uns an nichts fehlen . (Beifall .)
Die Entschlief ',ung der Moinmijsion wird angenommen . Die Tages¬
ordnung ilt erschöpft. Heber die Festsetzung der Tagesordnung für
die nächste Sitzung entspinnt sich eine längere (heschästsordnungs-
bebaue , in derin Verlaus u. a . ei:, Regierungskomnü .p'a -.- erklärt , die
Regierung wüitsche, doch das Schühungsann rnöglichst bald erledig .'
werbe . Ruchstc Sijzung -. Samstag , den 2*!. Juni : Von , cherrenhaus
zu eeworteude Vorlagen.

Paris . Den, „T -.' inps " wird gelchrio'ae .t : Gut m,terrichrete
Bolsiinlichkeitei , bettäligui , dos; eine 'Verlobung z>visti-ea dein
B »in au von Wales und der Prinzessin Folanda , k"-r älkesten Toch¬
ter des Käuio.s von. Italien , bnid mmlich. bekanntge :ua .-.:t werden
würde . Die Reise des che: mgs von Eonnaug 'rt noch Rom habe
diese Angelegenheit zutn chwcit gehabt.

yerro. Vatscli inD.rünchen.
WB . München , 9. Juni . Die Korrespondenz chossmann

schreibt:
»enr "üunsche des Priisideiuen des Kriegsern 'il>rnngsaiutes . v.

Baiblki , si«y i' .'or die Berhaünisi .' der Bnlksormiinung Bayerns
dura ) persönt ' cho Ar.---spräche zu unterrichte :,, entsprechend , hat
gesteri . nachnürmg in seiner Anwesonheit unter den Vorsig des
Ministers des Innern , von Soden , m -r Ver,u ".ern der übrigen be-
reitiglen Smatsmirnslerie -., . Stellvertretenden Generalkommandos,
der Süidte , der Landaurrkchasl . des chandels , der Konsumet ten :mb
der Pro >>:- eine mchrilündi ;' -.' Besprechung sänNlicher einschlägigen
Pru ' i'te startgesunden , die goeigm -! ist, di«' verschied .'nen Besorgt,ilse,
die sich an d 'e Errichtung des Kriegsernöhrnngsinntes bezüglich der
'V'.". iorgu ',g von Bayern getnnpji haben , -u zerstreuen . Bar alle, .»
wird nicht daran gedacht , d . Av..iubrbcUijtv ".rungen . die durch ln:
Senderreqct '.mg bezüglich einzelne :- Le^ nsn .ittc ! in Bayern ge¬
boten sind Mid dic- vom " ' äf .d : ' cu Batocli int gat .zci, als rich. g
anerkau t ivurdeu . tu beseitigen . 'Vorerst gelte es nur . die aus ihrer
Einhaltung in den b--renzbezirten entstandenen charten zu mildern.
Fodeniatts wäre es durchaus linzweckmähig , die bestehenden Aus-
fuhrbelchränkungen aufzuheben , bevor nicht eine entsprechende all¬
gemeine Preisreg -ilierung dnrchgesührt ist. Eine zwingende Rot¬
wendig !eit ist. d" h di-.» Kontingente der Schlachtungen für die ein¬
zelnen Vm ' dessia .-.ren für die nüchslen Monate möglichst verringert
werden . Von Bedeulung fei die Frage der Massenspoisung , hin¬
sichtlich deren iedoch nirgends ein Zwang ctusgeübt , sondern den je
"eiligen Bl Ihä ".Nissen Rechnung getragen werden solle. Der Wirt,

schalt-» l ’n |tir u. :- komme,,de Erntojahr sei die e^ u- Ausgabe , und
di Pi . isl-i-aulierung , besonders der Ftütcrinulcl , spiele dabet di:
wtäitigs -.i- '>„l' : .

Mucister van Tod -.",, drückte leine Bcsriediguug dawiber ans,
dab nach den Aussühruiigi :, des Präsident : » von Batorti die F,o:
Uiligsnachricht unrichtig sei. d .E; sein Besuch d--r Aushebung der Aus-
!tü,rbcschtänlrrngen geile . Der S 'aai -eminisker be»ub .e diese
Festst '.' l'.iing , un: Bntvrki ans ?' cz zu legen , d: bayerischen Sonder
ei:-. für d-? BoUsern -ährting . soweit immer möglich , zu er-
h. Briyirn ' ü dagegen ber : ::, tie e::Ü' -. Aichen Lobonsitti .t . l
notleidenden Ekedielen zuzulvendo :-.. OnsbAanLere werde er verfn
chen, für eine baldige Berektstettumt von Martüfs -.'li, zu srrcun cherr
uvu Batorti äusjer :.- seine Uo'' Ol-ciuhi -.>.:,tii:g mit dem Miläh - r und
bracige die Antta,t ' im , AusdruE . das; ein Vgiicinr .giere, , in die
Ausgaben der i i: .d-'ssloaii e-n u Bi Hörden fouoeii o!-s irgend möglich
mir d i:' i,i i an,' die bundecstaofliche Seibsi -nidigseit vermiede ::
werden wäch: . ,)u einer gedeihliäre -. TäMgleit de :- Kriegsernäh-
r ::r / 'meo f-.-i diese-: auf di : freiwillige Mitarbeit aller Bundes-
reoiernngrn augew !-. -en.

Vor ri-rrm IsUr.
Juni.

10. Zn der Champagne versuchen die Franzosen , die ihnen
am Tuge zuvor ci(tri :icncti (frühen wieder tu nehmcn . 3n der
(vegoad .io», i. r  TMo-uil und .Tcrme . Bc'clui. jaur greifen !i -n breiter
Froul wit t»rfrr Gikederung cm. Der Anguss frtö -t unter schmerzcn
Vetiuslen zusammen.

IT Cc*;ricci <htf«ijc Truppen der rechten .F ' i.gels übcrfchretten
dcn 'Oitjom ; in der Bniomina mtizien oic elmitu ; die lcl,*cj» um
Druth noch gehaltenen L '.ctlunaen ausgcvcn ; sie verlieren WCO ö )c-
sangen r.

i2.  CciMich cpi» Przetnyst und 3aroüaii «»erden d.r krümpse
neikk im '.er ^ ausc ivieder hejtrgcr . Ber V» .actio -' , von Strnlama
wird o- „om ..:i'u . D?lyt i -' n eritürmt : zu,ov :men Gefangene.

... Ilordwcsllich tzchaulcit weifeve FertschriNe ; Au ;,» in-
Sturm gevo - rmen . >' 50 Oicfaugr .-.r , S Wuschinengr mehre . H,jh.
iich Bolünow russische Angriffe abgewirjen : I6C-3 ü-csangene . 8 Ge¬
schähe.

i n Ga »: ; schwer,» Berlvske N’r .‘? rattjp | cp. bei einem Angriff
zn beiden Seiten, tc . Lorettohöhe.

».*. 3u r •» rr Breite von IC I . iion eü' rn gc ;»i die Armee
r<?od : -» zu >crcn Lzernlawa und Sirnrcwr .. anarenrnd n .»r.
Di .» u '. regon -ieheoben iilndl '.chcit 'r-tlüzpuu ' l: werden allenthalben
ae -'-ärm : -. (6000 GeF -ngene.

At. s,-' 7!::ruhe wird von cUtcw» i-li.s'.- en Akugzevf ( eich: ' ade :-
m?i B - ,'tl.cn (' -wo -zc-n . )kuaenscht'ml :ch war es Haupt -ächlich a ;:f
das gi eöhe »ẑ e'.icl e Sch'.oi; r-bgeioi -n. das auch rel -sKen wurL-e.
Dk-lilÖr 'ächer Lee,ade» ent -iand keiner : ll lei : .u :ü b verwundete
Bütek ".'.

' Abermalige schwere und oiuluilveiw .c Alederloae der Frau-
zos n bei Arras

C ' i' Angriff von \  englischen Dicisionen an ftanal r-ott
Cn Bogioc licht unter schwersten VeAnüen und ^ nrüctlasfung t.,eh-
re -e> )Hiaschln7'igcmehre voklstäMg zusammen.

( Der »u' ufjd/c Dorftcsz auf der .'kr .-ul Dipowe — -taiworfa
iv rb weite : nato .' trar -' u ui -d et . : lngt d—. Gewinn inert : rrt Or »-
schakl •; ’i' OO Äeslkttgcne vod z TNaschiaengew-chre.

(Ein l ch brr BuEen . den Bormarlch der Armee
Tum.. " '»' - n ' ich: :: dem van uub dry DmBslt-. üün -'ücn östlich im
SlN.sbor un i Skl .cn i. bringen , wird l-'.u' -g altgefchlügen ; di .» Bvi.
fen müssen ihre Fl x } fortscb .en . 3 :-. d.. :, Tugen von ; 12.—V». 3i .nl
verlEren ;if -'iOCCC Gesan gen . -n .'a bä T.tNlÖ,incni.-nv«l.re.

* i S' is! *5ü»i.' e; erz-.eien d'.e ^ ra:nci 'n vc-ti.'beog5hrv.h
t>:-' '-:»: ::A Er!o!:',e. cilt-'n i-.' -'-c tu Sun .» v-e.h- - alte An
ge 'ü ' i.' m: -r  gerben l.u* - Br rliijti ’-.t ad - csihiagek: : l •> AD.

. w' :'t«cr '.'n »' • 'yrritijc .fei-. .100, kn de»?. ICC tßc»
fang

ji«: iOibji

uwd^ it einen, eteou
. lüste Enclands . c

ü-ae -n. K v

öcr

>>'. tr . !,

ci "o-
edei

m H igno ". iaeis Oioüc .i -

M..r.tilriin . r «:r u. v<erir -' g >.

o. 'JK- -' ’ d>.:.i . A- . i.- 'nAc " in..,.:.»
Der 'üorvcA .'.us !•**- t : | iip »c l :i am Doii .ii .tg.

leg : - o>- den Feri -'n d.'" i --r. : i-.'unc "A.e Fc : " lng ' . \ •«'
1**•* (üA' netsk c m i • 3* . v .- . ü .ihrlmg
lan 'ten (eil: Wei | !etli ;:iii ■- i .ui!. -'-.. >- . • d is ,' liä .el lehr
hutlsig gegebene Sännüpii ! .viias 'woidema.

— Die Stadl o: öffnet btc Samw ' iN'a iTt  die >v , "ei l liei- -ucn
de » Ürenzers .'Wiesbad : :." mit einem Betrage co .i önob M,

— Die gestrige Zijznng der Stadtverordneten bat nunmehr
auch di. bereits angekündigte Einführung der F l e i ich karte  f ii r
W i c s b a b e u o u in ? 1 0 n n i a b gebracht . .Herr Oberbürger¬
meister Gläsfing beleuchtete die ganze Fleischoersorgungsfrage elii-
ßeljcnöft in einstüadiger Rede . Es sei daraus heroorgehoben . da^
auf G '. und des Beschlusses der Staatsregierung über die Ber-
forgung der Kur - und Badeorte mit Fleisch für die Kurfremden für
Wiesbaden , dosten chauptaufgabe es doch sein mutz, bcu Kurbetrieb
aus rechtzue: holten , eine annehmbare Losung gesunden wurde . Der
Staat wird rar , Wiesbaden eine derartige Menge Vieh liefern,
dotz auf den Kopf eines Kursrew .dcn 500 Gramm Fleisch geliefert
werden tonnen . Der einheimische Bewohner wird sich mit wöchent¬
lich 2()5 Gramm abzusinden haben , wovon noch Gramm abgehen,
die dazu benutzt werden , um die Ration für die Kurfremden auf
(.'(,(> Gramm erhöhen zu können . Für die nur vorübergehend bis
zu 5) Tagen hier wohnenden nichtturtarpflichtigen Fremden dar«
die .vzöchstmeiwe für die Person und Woche 375 Gramm nicht üb »-r>
steig,.,, . Bezüglich des Unterschiedes in der Versorgung der (rin*
wohnetscha,t i-.:ib der Fremden ist vor allein daraus hinzliweisen,
da »; die Einwohner durch diele Regelung nur 5 Gramm wachem
lich einbützen . va ja . wie gesagt , die restlichen 500 Gramm voi«,
Staat lrber das Wiesbaden sonst .zustehende Quant -,un hinaus ge-
liefert werden . Bon « Tag ' des Inkrafttretens der Verordnung
d-ärstn nr dcn Wirnchajieit Fleischgerichte an Einwohner nur noch
im Gewicht von 75 Grarnm in« rohen Zustand und mit Knochen,
und nun noch gegen Abschnitte der Fleischkarte abgegeben werden.
Die Fleischkarre iii .n eii zeim' , aus 25 Grauliu lautende Abschnitte
eingeteilt . Der Magistrat beftiimnt je nach der zur Verfügung
stehende » Wochenmenge , wieviel Abschnitte in jeder Woche in
Kraft treten werden.

Schkerslein . Unter oilgen,einer Beteiligung der Genieinds
u' i' rd . ii am Donnerstag die sterbltchen Uebtrreste des Lehrers .öerrn
Schust . t zur legt »!, Ruhe gebettet . Zahlreiche Freu .ide und Bekamt-
t ' *i >- -ien uv, , nah und fern herbe,geeilt , un, dem Verstorbenen
die legte Ebrc »t, erweisen . An ergreifondcu Werten schilderte cherr
Lie . Bsarrer Steubuig dos t -tdto Leben des Verblichenen , äherr
k'iettor öerr le-' te im 'Ramei , d-:-.' Lrhrerloliegimns einen .‘Iran*
Hieb r und widmete dem kieb.n, eifrigen , allzeit freundlichen Lebrer
und Kollegen herzliche Worte der Anerkennung . In , Aufträge des
Lehrcrver . ins ..Rheinblick " gedachte oerr Lehrer Dapper des so
früh verschieden en Leren -.sbludeis und legte mit Worten hoher
Verehrung einen prächtigen Kranz nieder.

ic. RüdeshAm . Mehrere Tausende von Eier » beschaffte die
Bürgermeisterei und gibt das Stück zu 15 Pfennig ab.

SUerl« aus der Umgegend.
Alain ;. Mittwoch abend ist der Kommandant des For ».s Vom »,

der iranzöfische Ob.' l,,i »!Niiam Raynald , als Knegsgesangener in
Mainz ang . kommen , wo er vvtläufig ttuermen ttnird «. Den
ueulsch.' Krl -i:pri, ' z, der Oberbefehlshaber der deutschen Truppen
ovr Verdun , bat dem gefangenen Gegner den ihn , ansgehündigten
Degen Aiierrennung s. iiie , Tapsr -rtcit wieder zurüng . geben.

— Dz" ' Felde stehende L .-'ner Konrad Äaub . v: Soyn des
hiesigen Stak : Obcrgärtners -Oanb . de - seit Fahren als länger in
Km .stiieisen bekannt ls.. rvmde ans Wunsch des Grvtzherzogs als
Opernütnger an d-.,s .uv ' theotcr i i Da '.mjtadt verpflichtet . Es ist
dies in .' . . .MMi.heil der zweite Fall das; cm hessischer Bolksschnl
Icfjrrt * den ;. >:«' als Cugenfc: , ;i»l)i »- i.-.-j dem eines Sängers ver-
ka,1 -hr. Der s' uher «n b ' totz -lltnstadk tätige Lehrer Kraus ist heule
als Wagn . rfanger überall bekannt.

Oberrngeidcim . Eine grotze Freude bereitete die Einwohner«
nhoil der «Beiaiztmg eine -. Torpedoboote -.' . Diese schrieb in scherz»
hbsler Weise au bas hiesige- Rot : Kreuz und bm um wohlfeile Be«
tugsguellen ' nr Spar ;zel, wobei sie aber bemerkte , batz sie die für
u>, Main , benötigten Spargeln vorerst «ms Borg nehmen müsse.
Die Bezabln, .g erfolge e. sp wem , sich bas Boot in England das
Geld geholt habe . K-ier verstand man sofort den Wink . ' Man ver*
onstalteie sofort eine „G p a r g c l ( it m m i u n g" . die ein solch
reichliches Ergebnis Hane. b.,tz die wackeren Blaujacken wenigstem-
dreimal lia > gründlich loben können.

Darmftadt . Die Otzotzherzogin hat neben dem Schlotz Rn .-nrod
-n Oberhrsj »» » nn 'inbr and ) das Schlotz Seeheim de ., Daimstädter
S .ch' tttiitde .-.: m 'Veriügnng gestellt und lOttütt Mark zur Deckung
der Kostoi, t - c»u -ofet.

Vermstchter.
Aur Regelung des Bnp ' erverbranchs hat der Bundes :-.,t unterm

Fiutt eine Bel,mmmo «!)m,g erl , »ien , wonach fernerhin die lutzen-
löse 'Abgabe von Ern -abiäncr !, — abgesehen von svttt)»' » . deren Ans-
gäbe dic^ b-.-ls- .-steeresiei ; .:::,' biinklich als ernniist -st» l .' zeichnet
- - «'au jetzt ab vc-. balen t{t. Die ^ „1)1 und der S, -itenumfang von
r»-g: I,l!äs;ige !i ^ Klungsbeilagen darf über den Stand der zweiten
Maimoche b : 'A nicht vermehrt werden . Bumiderhandlungen smd
mit hoh . n Sri äsen bedroht.

3t , di,» Betriebvaehrlmnis 'e der Fabrikation d.s bekomtten
-,-Bino Viamomh b, ŝt, mo " lc«:,Fiele eine Verhaudllmg oor dem
Bart -ie: S .:-e-" nger : >,. g . n de -., WeiuglosthonlUer L :»:.;» E roei,

l-or 'st, Fab : , o n .rrh hier gekommen war . und es durch die
Fabrikation diese,- italienischen zialitöt zu grotzem Vermögen
gebracht !: .< Vivl-en des Erzeugnisses ergaben , das; die beste
Olioi ' i u -.t' ir > ' .ils' ic ans iieuemsche, , oder deutschen Weinen

«'Ti;' in , OM.- u!'er .in Plozem Wasser , Butter.
>" und Weiiistem zlifanimentz'gte . D »r

. I- ■ das (->-eiignis als ein Gemisch
' er i'üi And,re ^ .«»»verständig -.»

- >! V> »". . nr" e.n K ' istp-vst' ili sei,
! geK' tzliche VestiMMlNtgen »t'.-̂ ' t gebe.
->'.: »gn >lste c.uhtclioc 'aensolls einen Waner-

a : d.
o: " tili)•-(i;::er :,.

L-armei G
uc s, 50 . ei -
i' .'iiU'H» d.e " -
' r ii >' it :-'i ' ! . !!i
Ae-v Nche im . . vig !-
zui -, -st.

'.' tah
>s r.,< e>» zein. »u Ai'" . alt b- .tr .Gaat »'

uie .’ei, NN itcHiiljchnng N'id 'Bolksbc' lrng gegen Eror,(ijekds'.rc«ic nr-st Monat .- (sttfäii .znis. Das Gericht
igru .i, ?!n : >lag -en uiist, tbiund dc" sich wOerivre :!,enden Gm-
ac!)ien de, c; .wert . !ind : -■'» fr - ,.

1?, t» de r Weigerung , bei rinc IN alr. Lckmicd beschäfttgten
<ne»a c . .nt > aGib '.gerstatt: ' » - " m Arbeite ».' t :::' dt'.,li .»gslo>et’üc" Mn, bi !»-m Bi - ei.: r es A,arnu "' r-

-t -st 1 s i-oiu -n Wocaenlohn i.* Ak-gici gebracht.
Gc st. " iiefe c" '»b der ukortüg. r Kies - mit dcr Be¬
0: .U’.c;- Mfl. - ihm i>' ist t stugemu tot !.>, kden. >" it einem fran-

: >i Oifiougem’i’

uhri : ' ied rao.st i

" • ' -F " t '»sten c n»p . »d. n
' - 'Ad'ttin : >' -» ".-tt . ' w,

' F : "' r 'n iter s '>»» m >e> .de -me
' . i-st ge ul -en . : b st - .
' *-' .«i >i ii. \ >>" (v i Iran ! ai ;i>i' -h:s
! -' icfiiM >,l !'in l' iist) ' n e>' i>-1 ar

ei' '> " , , • r . i . ., >
bock: >n,'!verbeoichnmij -md »>'>!> >
klugtt-i- st-e. rechtS'bch . .,e . A .'st '
d- - -k) ' Aibcst . , -,ber
ge«>»-st >!-■ ."o4i li ' i -i »!>--1
der Arreilgeb '-> ein -n trtn .•<-:t Grund

;u mluu .cn. Das «videripreaste
D ' - Firma hi"..»ist.»n . ie den

!>- i! »d ei-.. -:.». der Kläger
!. et dem >:Ksan .n' »en g .-arbeitet,
n b- - Gprnchs mrner Friemeis-
. ' Best .gl - ur >«' a >' -.z .h.inng
st' ' i'l i ■ 1 - Klage : lei » -'•
’ il .’ii st i.pnnden eine -.- jlmgen
-tu. . '.eil in d-.- D.rge komme.
>' ,oj. i Feinde zu kämpfen,
st' irgc -' !bne '.er Stellung - und

gegen >'ber dcn» Schniked an
"stij. ' zusam-

-.st 'in I.ai 'strlit!-,: -) i-t'.d ge«
N' cii üi . Seit ' !, -> Umstand.

>-' >> -. " ststaiigei' en in
ec A>>nai ' 'mg . . . e
•■- ' ‘U ».«:. da - tvit -ist re

:- 1:, uh 11 hak e. das; ihm
n - t.btigen lvnne
ttibeiisordn .nng des Be
Ins Arbeit 'chäl'.ni 'stes

d..:e» den »Arbeit-
teil" , dann nicht, meint

'f

schwäbisches „cm der OfMronf . Der die Artillerie des Abschnitts
besehligende General mm ein Wünteiniiri ^ er . ein e.hlei . Ineveror,

l - \i



knlHT, licbcuoiüiiiiiiju' i. Cr ucilc uducIc  ihm weder im Wesen noch
in seiner Sprache. Eines Tages fuhr er hinaus, die Batteriestel
Inngen \v> besichtigen. Da stand eine Kanone, hübsch lies eingegra
ben. gegen Fliegersicht gedeckt. Der (General kam aber sa über
raschend. da»'; es uninogiich mar, ein kleines .Häuflein zu beseitigen,
das sicherlich aus einer nächtlichenVerwechslung eines Kanoniers
van Zkanone und Latrine entstandell war. Der General blieb wür¬
dig und geiaht. ..Des iicht net lo jauwer. wies halt sein rnnscht."
Das war alles. Aber bei der nächsten Kanone lag zerknülltesZei
tnngspapier und be, der drilien sah man einen leichten chauch non
Noß an irgend einer Schraube Da plagte der (general ins: ..Also,
das muh ich jchvn sagen. .'Herr » auptmann . das ischt eine ganz sau
mäßige Ordnung hier." Der ^anptmann zuckte msannnen und
wurde abwechselnd weiß und rar. >konm. daß er sich beherrschen
konnte. Der General iah cs, klopfte ihm gutmütig aus die Schulter
und meinte: „i)u, » err nmpnnann . über das ..saumäßig", da
brauche Sir sich net aufzurege. des isch bei uns ein ganz jalon
fähiger % u s d r n ck!" <F . d .)

Buntes Allerlei.
fc. Au» Oberhessen. Die Fleischabgr.be für den Mopf uild

^Soihe der Vevolkerunq ist sehr verschieden ausgefallen. So be¬
kommt Butzbach wiichentlith 25,0 Gramm. Bad Nauheim 700
Gramm , Vilbel 250 Gramm und Gießen Mi Gramm und in
Friedberg ist die Menge des Fleisches sogar unbegrenzt.

Zrledberg. 21u* dem Ossiziergesangenenlager entsprangen zwei
englische Ossiziere. Die Jugend hatte jedoch den Vorfall bemerkt,
letzte den Briten nach, stellte sie unter einer Eisenbahnvrücke und
veranlaßte ihre 'Verhaftung.

Augsburg. Das j) u t a b i»c h in e n in. den Amtsräuinender
Stadt wird, wie im Magistrat ermähnt wurde, künftig nicht
mehr zur Pflicht gemacht.  In einigen Amtsräumen, wie
in der Sparkasse tind in der Stiftsverwaitnng , ist diese Nebnng
schon cingesühr!.

Vresdrn. vas Testament de» Geheimrats Lingner ist durchge.
sehen worden. Es geht u. a. daraus hervor, daß er fein Schloß
Tarasp in der Schweiz dem KSmg von Sachsen vermacht hat, wäh¬
rend er s»in Schloß tzibrechtsberq in Dresden der Stadt Dresden
vermacht hat D e herrliche veßtzung soll nach einer Bestimmung
zu einem ÖoUrsparKumgcstaltet werden.

vcrlln. Um der Schulsugrnd Gelegenheit zu geben, sich an der
(kinbrii'gnng der Ernte zu beteiligen, iß von mehreren Negierungs
Präsidenten snr ihren 'Verwaltungsbezirk eine Zusammenlegungder
Sommer und nerbst Ferien angeordnet lvorden.

Sett-rmüße vitrachlnngen. .
(Nachdruck verdate».)

..Kutc Botfrfjafl".
Der Kanzler sprach es frei und offen — im Reichstag mit be¬

wegtem Worr — Wir dürsen zuversichiilch hossen, — die denische

für pfinxstenu. 8ommer.

-kraft iß DeutschlandsHort! - - Sie iß heut großer denn zuvor. —
der Feind der uns Bernichtuag schwor. — wird nie. was er gewollt,
erreichen, — rr ,nutzte deutschen Streichen weichen! -

Die allgemeine Hriegesiage — steili uns das beste Zeugnis
ans . — Manch Wetter traf mit wncht'gem Schlage de-? Vier,
v.rbandes gläsern V)aus . — Dav deutsche»eer in Feindesland —
hält, was es hat in fester Viaad, — dorl wirb der heiße Mampf
entschieden, — dach unsre Felder annen Frieden! -

Gesegnet sind die deutschet»Fluren , - -- kein böser Feind zerstört
die Bahn. — des deutschen Fleißes Segenspnren - durchkreuzen
Englands Vinngerplan. — Die deutsche Mraft ist unsre Burg. —
wie wanken nicht, mir halten durch, — schon lacht auf sonnbe-
glanzten Wege,» — uns neuer reicher Erntesegen' -

Solch frohe Botschaftmuß anss Beße — das Öerz erheben imb
Gelnüt — da .ms das lieblichste der Feste - im .zweiten Kriegs-
jahr hold erblitht. — Es bringt mit seinem holden Licht — un»
neue -kraft und Zuversicht. — Wir haben stolz unb stark bestanden.
— des Feines Tücke ward zu schänden? -

Ist England noch so sehr durchdrungen — von seiner Flotte
llebermacht. — Sie ist von linsern blauen Ilingcn - geschlagen in
der Nordseeschlacht. — Nun /hat der Brit . trog aller List, — die
Stimmung . die nicht rosig iß. — der Bralhons wurde festgenagelt.
— sein Psingßseß ist total verhagelt? --

Ein Unglück ist meist dein begegnet. — dem liicht das Wetter
günstig bleibt. — auch unten ui Italien regnet — es ständig wie
Eadorna schreibt. — Man war durchschauenlind durchnäßt - -- zrnn
Krieg Erklärungs Iahressesl. — nun wird sogar das Pfingstfest
trübe. — es regnet, ja es regnet V)iebe! -

Es regiiet täglich ans dem 'Vollen, — trog Nnhland. Fronkreich,
Atbion. — daß jene bald ver.zagen sollen, — die aller Treue sprachen
-lohn. — So ji'iitun seht mit neuer Zkrast— in treuer Waffenbrü¬
derschaft— ins welsche Land. — Alt.Habsburgs Streiter — zum
Fest den Dl nnergrnß ? - E r n st V) eite  r.

Aus der Münchner..Jugend".
C i n S t ö r e n f r i e d. Die Schweizer sind ei» schweigsames

Volk, und es soll vorkommenOdaßschon ein leichter Gurgelreiz oder
ein Stimmbandkitzel einen in den Geruch eines Schwähers oder
eines Aufschneidersbringen kann. So fitzen einmal ihrer fünf »der
sechs Mannen beim Noten in einer Weinstube, in, Mlind die
Stumpen, die Däupterzensisch in den Tabatswoiken. die Viand am
Weinglas, als einer sich drei oder viermal räuspert, wie es einen,
bei so gegcrvtem Wein oder Schwcizer-Zigarren znstoßen kann.
Einstweilen äußert sich keiner zu der Unterbrechung des Burgfrie¬
dens'. als aber dann der Störer nach einer Viertelstunde die Ta«
gung stumm verläßt, koinmt es nach einem weiteren Viertelßünd
eben mürrisch aus dem Vorsitz.

..Gott Lob. daß er furt «sch, der Biagöri ! . . ." )

*) Blagiieur — Set,Wäger.

Anerkannt erite deutsche Marken. — Schuhwaren fiir
Damen, Herren und Kinder. Ferner Sandalen, Turn,

schuhe, Schulstiefel , Hausschuhe, Jagd-, Touristen-
und Militärstiefel.

Solide Qualitäten ! Bekannt billige Preise 1
Hervorragend grosse Auswahl

In weissen Schuhwaren.

VI!):J

Sl Uflc iu i in m 11(. Der ebenso reiche wie zugclttöpi,,1
votier Schnierler wirb beim Aerioije» leinea i)au|es von
Bekonnten angrfprod)en: „Ach mein lieber Freund, Sie [0J®
mir wie gemütlichen Det.Ien Sie , ich höbe meinen CBelbVemei
J)«u|e gelassen und keinen Bietung (»Selb bei mir und wohn,
Nnmphenburg. Ach, leihen Sie mir doch zehn »Mark!" '

Sagt der Schmerier brmtf: „da, Huben Sie denn
Geld?"

,Nn freilid)." beeilt sich der andre zu erwidern.
„Mut," sag» der Prinalier , „wissen 3 ' matt Du baten

zwanzig Pfennig, fahren Sie mit der Sirutzendnhn heim und t,,?Z
Sie sich Ihren Geidbeuiei!" . ^ 2̂

du einer viarnison Boheme, (sinige läge nach (tiiuriit hj
neuen Landsiurm Rekruten will sich der Mnsor überzeugen, »d
Lenie mit den Rcinmlichieiienbei als Kaserne verwendeiens*/
Hauses verirain sind, (kr srngi einen beionders eifrig b.ihertSrCinenden 'KrSuiten ™

„Wo ist die Kamine?"
Kr psschütiein.
Abermai» dieselbe Frage.
Kr Heutes Kvpsschiiliel».
Der 'JJlujor hilft sich mit der Fraget „Wo holen Sie s

Ihr Bier ?"
Sichtlich erieirinerl packt der tapfere Rekrut den Mnsorm|

'Jioctrirmel, indem er zn ihm lagt: „A Bier möchien SV Tm acnc»lS ' mir mit!" 5 *

*. Blindekuh.
Sie kamen oottt Schist,engenden ztttiitk,

dttrürf ans Schrecken und Plage
da RnhesteUtmg Ingen sie nun,
du Ruhe fiir wenige Tage.

(?s war ein herrlicher Frühlingstag.
Da irng in Dienflfrcie-r Stunde
Kitt Spnstnogei' „Spielet! wir Blindekuh?"
— „dawohil" scholls ans einent Munde.

Nu» siehtn sie rings und spielen so froh,
Bergnllgl tote richtige Knaben.
Bergeisen das Leid, oergessenden Tod,
Bergeisen die Rächic im (Druden.

lind inchen so frisch und lachen so hell,
So ganz dem Spiel hingegeben,
iitsd sind doch Männer , im Leiden gestählt,
Bereit , zu opfern du» Leben.

Und siätmend sehn die Franzosen zu,
Ais ob sie 's ahnend »ersiehen:
Du den I sch es S) e r j , Du K ! »der herz Du,
Du kannst nicht an i ergehen!

Kariche» (Unteroffi;ier)

Schuhhaus Sandei
—- WIESBADEN-
Marktstrasse 22 «-> Kirchgasse 43.

Niederländer-Dampfsehiffahrt“
lUUtifr ab 1. Juni bi» 10. September.
Auszug aus dam Porsonantarlf.

Fahrpreise ab Biebrich.
Salon Vorkaj Salon Yorkaj.

Fink.Helte Hin u HUckreUe
Coblens 200 2 40 6.- 2HO
Bonn 6.50 420 10.20 (1.50
Köln 7.60 6.- 12.- 750
liotterdam 1460 0.50

Evtl. Schlafkabinen sind im Voraus
sa keitelleu.

Abrulirteii von Biabrioh stramnbwftrts:
Sohnollfahrt tunlich

O 35
ScmutaK* bis Wesol.

M'tl woch iy20bonnerKtaK • bis Köln.
Donnprstaifsund Sonntaffi

Anschlussnach Rotterdam.

Sohnollfahrt
tflaliuh

4 2B nachm.
bis t 'oblenz.

Simtlioho Dampfer zlml mit Sohlafkahinen vorzohon.

Chabeso
bestes und billigsteslusictriik.

I grolle Flasche5, Liter 20 Pfg. 1,1
1 kleine Flasche•/,„ Liter IS Pfg.

Erhältlich in fast allen Kolonlalwarengeschilten.

Chaheso-Fahrik BlehridL
Ailelhaidstrasse 8. Telephon 397.

kohlen, Koks,
Union und Eisormbriketts,
vttnnholj. AnihrqMohien

Mi. <Bail (Pwc. tmt •. a>
Zernsprecher 13.

'■ uaubiieftclitu : Stnft (AnII , niegbaberm 210t« 2 au»
» S cki611er, Dlatbauöflrabe 22

AMr fBetlieainaOicr.
6mis{i(ilBt9lolMflu

mV MV«
leutttil. Mich Slvie«6bcfd)Sb!nlel
'üt dauernde, gulbetnllte fit’

beit stellt ein
!Nff«tn. Maschinen , und

Apparntebau -Anftaft
Pkltl Sindels0. 6DtB

0), m. 6. 1150a
MM.

«■■■■■■■■■■■■■■■■■■S Baslar -
j Seifen - [
jErsatz j
S ein Stüok 30 Pfp.. ■
S zu haben In dor B
S Hol -Apotheke .* S

Sägemehl
ju «erlaufen 150n

ftopp . Vicbridi , ivätkwrg

Deutscher
= 2 cc =

Packungf. 100 Tassen 50 Pf.

Hof-Apotheke.

Atelier Tritt dritter
94 Sathauaatraane 94

Zeitgamäaae Bäum « u . Innanauaatattung.

Gesteigerte Leistungsfähigkeit. «•

Mim oif nie euitiittifitt dtik!
Bom vahndos Schiersirin den schmarHe» Punkien solaend über
Schiersteiner Heide. Prochivuiien. rintiganigen Fiernbstck in den
Tanitn» bi» zur Hallgarl-r .Kanne nnb »lim grasten rtelbbcvn, inId, nach Hessen und br . . . .

. . - . —-. . « He » . . .Abselweln, ante (itlieltmnl. Durch da» 'Westburger Tal noch
Biebrich»uriick. —.in Füll 20, stunden  I47a

Rottannenstangen
Ctbuiinocti für Ofntlennclänber aeetanel pCtbuiinaeti kllr diatlcttaci
ln jedem Quanlum empnrhli

fllr Lefierbäume
u. Oionenpsost en,Lallen und

und ivaumpläblc

134
Jakob Kirchner,

Raibaugklraste llt.
Umgenierleck

möblierter Ammer
ibtsoaderer(kingangi sgsorl»u
vermieten. »Insragen unter
t«:»« an die« elchäst»«, d».« 1.

Süjöne lltlne äöoönnno
snittelbau, iosorl oder später
zu vermleien 670

Wiedbadettrr Sir . 101.

atHmi
OllteittstrniteM, 'Borderbim».
iosorl billig»u vermieltn *

Slbrlnltiahc 16. l.
Schütte

2-Ammerwohnung
1. El . Htb, an kleine Familie»um1. VYult»tt vermieten.
(160) »lab,«niierstr. 4!1, 1. 1.
Raifrrftr. R», 2th. I. Stock'bllbfSie
2-RmMrwohnun-
mil . subebiir zu «ermielen.

And. 2Lle»b»dener Sir . 111
bei Koch 704

r-WMf-MMl
nebst Kubehö. ' tum 1 duli In
Welheraaile 26, 1 Treppen.Brei» 22 Mnrk.

Nähere» parterre bei Salk.
Schünc

1i.
4 Ulmet« mit Balkon, Bad• OUHmCI  und Uubrhör,

a >»Wle2Aimtntr mit.inbebür
tu vct'mieteit. 678

'Jtöb■im 2.  Stock
Dbeleiuannftrahe 1»

r Mit iid m
tu vermieie», (601

Mb. lummer 6iv. 41, l.
S-u.2öfRimectooonunB

tu vermieten *
_ Klltnbeilienflvnhc 11>

mit Bade >(Cintirtilimn tum
1. ,\ ult t. vermieten Nntitnnü
ttrafir Ol». »

Nähere » Rnthäußstralie 64.
Weat»a»bäider fofurt tu

uermlcictt : 650
schütte

r-WMf-W«
mit 2 Bnlfoti«, Cftfet, (Mn»,
eleftr . Lickt! u. reich!, . (ubebär.
Wtedbadener Snaste >04, il, r,

tarn Herto»«viabi.

■2 ,-iimmerwobnn. nt.eibftblnt,|1 los. tu vertu. * « trchstradeiS. |

| i’Slleft! :«(S|
mit astet» Zubehör tu in 1mieten. ifll1

Saifexplau 11. |

6t . IM
ntlt Zubehir In Naikerhrül'I
sofort billtg zu vermieten. >f

Nähere» Basteler Strabe 7,1.1

SittWMW « ch«
4 Zimmer , Küche. « tt»I
«Petse -Kammer, Vatf«»,I
Loggt« re. für 800 M. tu1
vermieten. » I

Nah. Üaftelerftrafjc 11. |
Schöne, geräumige!4-rML

i-üimmini
raii Mansarde tu vermieten. 1

Aäitere»bei DoneckerWutk
«tasteler Ztt.  tu , 1. >M

in.D-gtoMMZ
m.Bad, Dveilekammer,Voll«,
«a» und elefkr Lichl in flatht-
strafte sofort tu vermieten. '

Nähere» gästelerLtrabe7,«.

Gr . Scheune
zu vermieten Bachgasse- l '
Näh. Weinbergstr. sto, 2.U
ffundht Slroumehi. Kiele
rtlDIDI' ersah sllr alle KAtlete. sseninee

total, MUrie. '« wert«*.Vesten. lic

i ptt tu«
tut ertalten, mit Sveuneraiittt'»
und Mairahen billig ab»u#eben• « iellbadener Eirobei. ,

QanMamn .
tu 'Es,
mitt SM. mm
int» Tastett mit 2>»ü*s"
für eine Sammlimg»u i°'t»
Preisen»u kaufen gelu*>

«ngeboie unter iniil a"d>
weschäflSst. d«, « I.

Schöne, neubergrrichtele

3 W« -B 10
tu vermleien,
620 üriedrichstrahe 14.

t aut««. Piftob
SÄStlüiffiS,

I Mauferpiftül'
7.06 und eine kleine««'“J!;«Iftolc, 038, oreilw'«
tüfleben bei . ,

Krintzard 3inöotf.



inidic üunc 600 5a )iUi>m'ro tun» Die Tiüinaimw
. i!:rti ocr|c!)lcd>t,rt ist, düst fein Fort komme» no

,1 i\ r ^ mannouaUFImtiiun ian » miffltbobc » wer
»estilrö̂ stcher welentlicher Ver»»deru»qen

(linr.Diflcr lineu imverhaiinismätzigim Dlnd)-
iHObdimberc. wen» die Ipiitr.c Befriedi»»»^

I li andere ^lunni.isuoUftrcclimocn erheblich pe

»iMicr gelten auch die Perjonen, die vernwge
..,,[(00, Anites eher Bernsee «n den immobilen Tel- i

Zeenmcht gehören. 1
- !»nntinnchung dce Bundcernis vom H. Juni j

nen der Verordnung Über die gerichtliche Be
U-I eirislen nnd Über die Folgen der niriit reg»

Äeldjordcrong iüieichv ttleieichl lstlö S . 299, •
.iitfii nli, 11m sie mit der Londerregelimgder i

geschilderten Berardnmigcii iÜber cheltend
ounliete». tstriindschiildeii und llleiitenschuldeni in !

ru» um llnstimmigkeiten der Iniergretnlion

«Stichwoche» 200 .11, gri Ära»« 5 G, Roü, 5 li, Dr, Aug.
Syckerhoss tiliist i>, Herrn, Brchm st , 11, Lehrer Liebricher tu li.
;,11. Loch3 li. Major öligstem lUuterhailimgitiibkiid) Ltd Di.
: onsioniin ll.liil . 11. .stolle >1. Co. rlti. «les. 230!« . li. 21119:9, « hre.vr

> ». Fron R . Schul., 20 >l. Uiigennniil3 ,1!, « dam » SU (öri>>
■,i&einem stonzerts 1(>* Ungeiiannt2 . >t. Deogi. 20» . ll, i
Dohr 30 g . « . IS -st.

Weitere Spenden sind dringend ermiinschi.
Biebrich, den 10. Juni 1916.

Der Orii.au» chutz siir Kriegssursorge.
I . 21. (stümpel,  Siodiselrctiir.

HO. Verzeichnis dev Geben für
Sie skrieger GeVächtnisstätte.

Freiherr von Sybrrg-Lümmern 50 fllcnft.

CUi[tppcrfonnlicn. Der 'iUtmv (Biintber vom
,.t mi dir. 2(intoflcridit in Vjodjbcim verseht. —
• nuferem .ftnupibabubof ein Transport»nu

VON, ivcfUirtjea Ltriegsschauplaf ; ct -.ua fln
üidi'tc hrarfjte.
•!i', miffnUeube SUmppbeit an Brok, für die feine
iinifl acflobon werden form, bat den Magistrat
, 11!) e n b a (f e n bis auf weiteres den .Nächster
' iflcn . (<* darf erwartet werden, daß infolge
i*rot in biefifler Stadt nicht nur wieder in aus
. !>alun sein, sondern auch die Qualität wieder

das für die Brätchen verwendete Weizen-

vermischtes

Nach Cioili*4» mierforsehli ehern Ratschluß ent¬
schlief gestern Nacht nach km/.cm, schwerem
Leiden mein lieber Gatte, unser licritehsguler Vater,
Schwiegervater, Schwagerund Onkel

Oari Conrad i
Kgl. Eisenbalinscliaffner

im 5>. Lebensjahr.

t'.|!lif'i. ' liesigcn Stnihelbeerselder unserer an Leeren
. .nlinig weiden gegenwärtigbereit» «bgeerniei.

. ■ ,i .iii imiiidift meist um die hnibreiicn Beeren, die
‘ . de sich besonder» g», ,n Cinmach,werken und zur

.,'iarmelad« und Ctclee eignen. Die stonieroea
.. 'Mengen«ns und mhien hierbei einen Preis

| , > .senlner. Im stleinoerlansuns dem Markte
. ans 29—36 Psg. per PslNid. Der Crnteertrag

. incr seit Vahren nicht besser,» nerzeichnen war.
e -i li an Aprikose» wird durch die sehr reiche Crnie

der Stachelbeeren zum Teil ausgewogen,
i iv-jurri’-i DiedesIIÜckchenwird oii» Gera Olleujj) genietdct.
- ■■stimiiichcnzilchter wurde» am I. d. Mt», zwei

, i iifjmhlcii. Min, entdeckte der Bestohlenei» der um
i .i r.ligehallenen Knninchcnansstellvng seine beiden

T, - p .t »InssieUcr der strniinchcn. ein Gariennach-
u,iiLilici-.cii. konnte bald auch al« Kaninchcndieb ermittelt

Imi:.' bereit» am 22. Mai die gestohlene» Tiere zur
jin» 2iii»ste»uug»oer,eichnii> aiigcmeidrt. wahrend

öii umi. Vimi sinhl.
L,; Berlin, 9. Juni, Wie irniimehr destimmt verianiel. ist

sllioich2.ro!

In üekcr Iranrr:

Miz Lonradi und Kinder.
Ludwig Sirienbatb und Frau.

:h, den 10. Juni 19!6

Die Beerdigung findet am 2. Pfingdfeictlage,
nachmittags 31;* Uhr von der Leiche ih.dlc des
hiesigen Friedhofes aus statt.

L Mai in v,afl bcjindlichen Rcichstaas- und Land-
,i! 'liechtsanmait Dr. Marl Liebknecht Anklage wegen !
.'--oerrates irn Kriege auigrund des t; »9 des Straf >
uiIhmi worden. Die Verhandlung dürfte in nächster|
B.-rliner>tominandantnrgericht in der Lebrierstrabe

Tadcs ' Anzolte.
I',ennden und Bel..'«unten die trau-

iltrc. MitteiliuiK, du.»» ui'-iu, HabeI ran,
„in.«-,-«'. « 11«• Mutter, Sebwrttrern und
Vanm

Bujjusts tiicolay
Renefte Nachrichte».

Itittrc Htwalimahkegklil des viervrrbander
gegen Griechenland.

| !> iw. ste r» , 10. 3uni. Caul einer Meldung des „Jtou-
■0115 Cnen iil der griechische hasenkommondonl von Salons,
sci.ic'i sronzössschegMarineossli>er ersetzt worbe». Slletch-

Ir.'ur6etlie veschlognahme aller grlechsschen Schisse in ben
phidienst.iseii aersügl.

li-lüicnkscher Mtlilärtkunsporidampser von
einemU-Voct versenit

im. Hoin,  10 . 3uni. Meldung der Agenze Stefan».
llrintlKiicKnlcrlrcboote griffen am Donnerstag gegen Abend
I l'MtcronAdria einen italienischen Transport an. der au» drei
«NNINI, Truppen und Kriegsgerät bestand . Der Transport
«n einem Geschwader Torpedobootszerstörerbegleitet. Die
«c!e.'le wurden unverzüglich angegriffen, es gelang ihnen
1lorpibcöabzufeuern. deren einer den Dampfer ..Principe
Mio ivaL Der Dampfer ging, trotz der Nettungvmtttel. über
rri.i!"ckiwrtverfügte, nnb trotz schneller ftitfe anderer sich auf
tohdlieiindlicherEinbeiten, in wenigen Minuten unter. Die
■IclindN' ib nicht genau detannt. Dem Vernehmen nad) be-
lun̂cii.iH- i)ic hätfte der mit dem Dampfer Untergegangenen
TRir.tiut'i’vjonftt.

im Alter von .Jahren na»h
•luld eatruKenonileiden «autt

Llngoren). mit
i*-tsc.'dafen Ut.

t •i*,-

lti ’iiVe.r Trauer:
Philipp Nioolay und Kinder.

Biebrich (tiaunrame 3», 10 .Juni 191*1.

I)le Beerdixunsr findet Montpr. nachm 37« ihr
von d‘*r l/ .*l -henhaHe de» hi**a Friedhöfen ans statt

Wi 1". Cluui,
| N 'i

11. Clitnt,

- nV .iMi,

Königliche» Theater.
7 Uhr. Der Postillon von Lonjnmcau.

llnv.
7 Uhr, Oberon,
i Uhr, Polenblnt.
7 Ubr, Wilhelm Teil.

Kefidenz-Theater.
7 Uhr. Will und Wiebke.
i Uhr. Die rätselbaite Frau.
7 Uhr. Will und Wiebke.

^temdichilicheDitlerung für die Zeit vom Abend des
1 ’ 1 ' n nächsten Abend:

>r,volll. meist trocken, etwas wärmer._
lh •«i'.hdue für Butter. Zucker und Fleisch

Dienstag, den ULd. Mts., in derselben Weife

- Amu lim ». Der Magistrat. B o g l.
Veir. Lebensmitlelfarlen.

- f.cii »ud schnellere Abfertigung des Publikums
' " i- . vinteiliing der Bezirke bei der Ausgabe von

' - eirnreten zu laifen. ist die Einziehung fümt
! iimqsmniellarten notwendig gewordcn.

• - i demnächst durch Lebensmittelbücher erictzt
''' ' ! in, ausstellen zu können, mnsz eine vollständig
}'"■ . . 'nähme erfolgen.

o werden am Dienstag, den 13. d. Mts ., bei
"»'iinarien Ausgabe an jede Familie und an

> Lerfou besondere Zahl zette! ausgegeben. Diese
> gelullt und spätestens bis zmn 1b. Juni an

u n eiden, damit die richtige, Ausgabe von Brot
„ riolimg erleidet.

!!«!»>. Der Magistrat. F. B.: T r o p p.

Icuhilis her isteld Zeichnungen für den Orlsausschuf;
Ilir üriegslürsorge.

DiiikkrHossII. Frau 400 ,11, Baierländlschcr Abrnd
•v, b7 ll. Exzellenz i'lörfner 135 u, Frau C

iiir lit . Arbeiten 11 -tt. F. B . 1.5 «. Fra»
>i. Turnverein Biebrich aegr. 1S4«i 4.5.05

: der Wolilfahrtsgranate, Geh.-Aat Dr. W. Kalle

i i .i

fei

Unsere
Waffenersolge

uersvlgen 2ie am besten mineli
nnierev

KricgsAl
(ncbcilet 29 binnen)
Pres » NO Pia,

,\ n BlidnröKenon Isti >6 cm
i»e>den die elmelnni ,N>n-ar
klinunlnu-' vor Vlnne" nrfiibii
Die ftnnen lind vticli Ui'lrtiii'lei,
In illb„ » ,Varbe» »edrucki, iadaii

3roi » ueränderii »ae» narb
»ei« W , I . P , r'Iackirickiien

leihst nnickinuiicki rinocira eu
werde» lünnen.

Die«riegstarlen
werden Im ,Velde netn olJ

r'iebeenabe cinnlnnnen
GeickmiieisteNe der

MM WM

iH li
St .itt Kart«n, ' 8

§ 1
p Cuifc3ung |

Karl Baller , Ingenieur c
n
C beehren lieh ihre Verlobung ait;u;«igen. V

Biebrich-Bad € ms, Cannstatt Stuttgart.
Pfingsten «gib.(3

y
cjUtiimrtiT ■fafi oi <h  m 'S kjt« srwjw tgwwwvwwtwB

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die Trauer¬

nachricht , dass heute frOh i> Uhr unser
lieber , treusorgend - r Vater , Schwieger¬
vater ur.d Grossvat “)'

Michael Klais
plötzlich und urcrwaitet im h'i. L( bens-
jahre verschieden i-u

In tiefer Trauer:
familie Fiechtncr,

„ Karl Klais,
„ Anion Klais.

Biebrich,  den 10, Juni 11)di.
Kaiserstraße 51.

Die BecrdiRimj; findet am Plinn'-tmoiiiai:, nach-
mittags um 1 Uhr, von der Leirhcnhalle des l: «sigeu
Lricdhofcs aus statt.

igt  HsßäES und Isdustriß
Filiale Wiesbaden
Taunusstrasse 9

Fsrrspr.: 112,123,E08,923
Rathausstrasse 9

Fernspr.: 88
verweisen auf ihre ntuerrichtcte

Abteilung füf

Hypothekenvef waltung.
Dieselbe befasst sich im besonderen mit:

Der Aufbewahrung der Ilypotheken-Urkunden:
der Ucberwacmm); der / jisfälliijkeitenund der ver-

(inbat teil Kap talsriickzalilunften;
der LntKCgennahme und dem* eventl. Binzug der

fälligen Beträge:
der Anmalintmgvon Zins- und Kapital-Rüci<sländen:
drr fortlaufenden Kontrolle der Vefmößensverliä:tnis«e

der Hypoilickensthiildncr dm ch pcriodi-ilies
l.vnholen von Auskünften:

der Beobachtung der für dasjllypolhekcn-Kapital ver¬
einbarten Kündî uiighfrisieri;

der Fiibiung der Vcrlnrullungcm beim Lrwerl) neuer
1lyi’othekiii und bei Mypothekenprolnngi lioneu;

dem Nachweisfür Neuanlagen in IlypotbeVcn:
der lUschaHung von Hypolliekengtldern,

und erledigt alle übrigen Geschäfte , die sich
aus dem Verwahr und der Verwaltung von
Hypotheken ergeben , mit Ausnahme «ventl.

nötiger Klagen

MWWUW
10 . 12 . Juni.

Lnübertroffcn pittelitigea P/lu»r-itProgramm

Stuart Webbs
der ftllbeliebtio und ! erühmte

7. Abenteuer, b
Detektiv

til. ii:
in Hinein

Das MitternacbtschifG.
Detektiv und Abenteurer -llomtui i n 4 Aktun

Kerner:

Die rote Rose . —^
Kin iudiHlre« Drama in 2 Akten.

Ziege
preidrvert au verkausen

Aäheres Adol'htahe J-

Ilnion -Tlieater zu 10 .- 12.Juni.
Aohtunp ! Achturifl!

In den Krallen des Berberlßwen.
Spaunerulert Tierdrama nn» d**n a'rikan llrwAMern

in 3 Akten . '
Ein unolückl Sohuts . I Der Itorr dor Wüste . I
2 Nerzen tindon sieh . | In d . Gewalt d . Wilden . |
Fern «r ; Liebe könnt kein Hindorrls Ki»*il liiHt-
»piel in 3 Akioti. ln drr ILo»ptrolle fSvos-ii.fie lirnndaif.

Pid . «ft Psg , zu verkauseu
!7knrHanrnrunr07, v.

■sAcuicsri'ch elrtnetvoKep:Selllnvlilki,. SktiLtzL in
flonlllon und

la Mahn.
* StAiircIIrntie 31.

RömlschKoHl
au  haben s7«"l

bei äMrturii* tDcck
Wieebade' er Strafe 10.' .

xa  ttf MF
»r i»"t AAAA AAA

Iaut Vereinbarung
•;,,hcliafttn bleibt meine

mt ihn birii ên Papier-
705

ii. PspierbamlittiiQ
bis auf Weiteres

KfN # MiiN »en.

Xrftotig und

Sonntag«
Ich bitte

andere Ĵ lillt

die
. 12 - 1 lür

Frank forlcr
'' ■liehst in den

Sitter, ßautfn-cck
StantDiintn Uotcmün

ftieill arüiidiich st
»rau ffi. Denier , staiiersir , tu

Niüiliiunckenl>is 1 .19 l 'lir abziihulcn. . 5rr K
x Oeory Brauer.HoHmmhanilluag. 8
JJ ^XXXXKXHX» K)OOtXXKXXXX
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Aufruf!
Männer und Mr'nne» Biebrichs nnd des

Landkreises Wiesbaden!

Hoch fliiiflt aus öen Taflcii der Besreiungskriege das Lied von der
Opserfrendigkeit unserer Vorjahren , und es wird sorttöncn , so lange Deutsche
iu Deutschland lebe » ! Herrlich hat sich mir !) in dein seht tobenden Kriege
deutscher Opferfilm bewahr ! : Die graste Zeit fand graste Herzen ! Drauhen
tm Felde stehen unsere Männer , Bruder und Söhne und sehe » unerschütter¬
lichen Mutes iu blutigem Kampfe das Höchste , das Leben , ein , um dem Vater¬
land « den Sieg , Euch allen Gut und Leben zu bewahren . Wir Daheim-
gebliebeuen dürfen aber nicht müde werden , die Helden zu pflegen , ihre Wun¬
de» zu heilen und dürfen keine Opfer zu grast halten , wenn es gilt , ihnen im
Kampfe gegen den übermächtigen Feind zu helfen und dem bedrängten Vater¬
lande einen Dienst zu erweisen.

Ihr alle wistt : Unsere Feinde wollen uns aushungern und wirlfchafi-
lich vernichten , so das erreichen , was sie, dank unseren .Helden drausten , mit
den Massen nicht fertig bringen können , wir alle müssen Helsen, dost die»
nicht gelingt , und wir kömzen cs , indem wir nicht nur in der schweren Zeit
klaglos durchhallen , sondern nach Kräften das leisten , was uns z»m endlichen
Siege führen kann.

Für unser Wirtschaftsleben ist von
höchster Bedeutung die Reichsbank.
Soll sie uns ollen zum Nahen wirksam sein , so bedarf sie de» Goldes.

Nur durch einen - entsprechende » Barvorrat an Gold wird es ihr ermöglicht,
Banknoten auszugeben und den Wert des deutschen Geldes im Inlande und
Auslande hach zu halten . Unser aller Pslicht ist es , den Goldschah dieser Bank
zu mehren . Ihr habt Eurer Pflicht zu genügen ges»kl>t , indem Ihr Euer Gold¬
gelb der Reichsbank zngeführt habt.

Aber Ihr könnt noch mehr tun ! Wieviel Gold lagert noch — oft wenig
benäht — ja als totes Kapital — in Euren Truhen und Schränken ! Macht
es in rechtem Verständnis für die Lage des Vaterlandes wieder nutzbar!
Eure Vorfahren taten es auch : zeigt Euch ihrer würdig!

lim Euch dies zu ermöglichen , hat sich der Unterzeichnete Ausschltst ge¬
bildet und eine

GelLäflslleilr i« Ißatbaus in Biebrieb
eingerichtet

zum Ankauf von Goldsachen
nur Bkfcrid ) und de« Landkreis Wiesbaden.

Hier solle » Goldsachen oller Art . Kellen . Ringe . Radeln . Ohrringe.
Broschen . Armbänder . Ähren . Becher u. a . nach Abschätzung durch einen ver¬
eidigten Sochuerständigen zum vollen Goldwert gegen sosortige Bezahlung
angekaust und dann der Reichvbank zugesührl werden . Aus Wunsch werden
auch Edelsteine und Perlen angenommen . An Euch , Ihr vaterlandsliebenden
Frauen und Männer Biebrichs und des Landkreises Wiesbaden , richtet sich
mm die Bille:

.firnißt attrs GM. das Ak  cutlielirea Könnt,
zur.MautsIMe!

Wenn Ihr Euch von den liebgcwordenen Gegenständen trennt , so
bringt Ihr damit dem Vaterlandc ein wertvolles Opser und das soll Euch auch
besonders durch Aushändigung eines Gedenkblaties anerkannt werden.

vke Siefchiitl-ikelle zu Biebrich, Rathoor Zimmer Kr 41. nt
aeSstaet Montags niG Doan rstags, nochmittaq» naw 5V. - 5 Uhr

B i e b r i ü) , den 9 . Juni 1916.

Der Ehrenausschutz:
Dt . C. Beck, Professor , 3 . Bost . Rentner , A . Buch . Hoflieferant , Buhmann.
Postdirek ' or , A . Dyckerhoss , Fabrikant , h . Grossst , Rektor , Franziska Hardt,
v . Heimburg . Kommet !;. rr , Kgl . Landrat , Rk. Heyne , Professor , Dr. w . Kalle.
Geh . Kommerzienrat , Frau Käthe Kalle , Elise Kirchner . Kltpstein . Major,
h . de Ccuo , Kaiser !. Bankvorstand , Frau Marie Lust , J . Rickolal . Pfarrer,
h . Schröder , Oberingcnienr , Tladlverordnelen Vorstehcrstcllocrtrctcr , Dr . 3.
Schwendet . Stellv . Direktor des Lyzeums , A . Stahl , Pfarrer u. Kreisschnl-
inspektor , h . Thiel . Stadtbaurat , w . Iropp , Beigeordneter , R . Vogt,
Oberbürgermeister , Dr . 5) . Weimer , Professor , Direktor der Riehlschule,
3 . Werner , Stadtral , h . wlck , Rektor , G . Zeidler , Zellnugsoerleger,

Zeska , Major.

fielknMgsakslkluß Mck RalkmetsMgm
der ilUgemeinea Grtskrankenkajse fiieütidia. flfuin

für da» « eschäst»jah, 1915 .

Rechnungsabschlutz für dar Geschäftsjahr 1915.

Erträge aus Kapitalanlagen.
Beiträge (88 380 ff.) :

Beitragsteile der Versicherung«pflichtigen Mitglieder
Beitragsleile der Arbeitgeber ufw.
Beiträge der ver fichernngs berechtigten Mitglieder

«rantenhilfe (88 Wochenhilfe(88 105 ft.»». Zamilienhilfe (8 205);
krankenbehandlnng und ibeburtshilfe durch approbierte Aerzte . . .
Krankenbehandlung durch approbierte Zahnärzte.
Krankenbehandlung und Geburtshilfe durch andere Heilpersonen,

fjebammett ufw . . . . . .
Arznei und sonstige Heilmittel aus Apotheken
Sanftige Arznei und Heilmittel
krankenhauspflege
Krankengeld . . .
Wochen . . Schwangeren , und Stillgeld
Bausgeld . . . .
Bare Leistung statt ärztlicher Versorgung

Sterbegeld ,88 201 ff.. 205) ;
für versicherte Mitglieder

verwaltungskosten:
persönliche
sächliche .
Umlagen und Zuschuss- zur Deckung der Verbandsausgaben <8 409 3 . 5)

Deftmjgciuatt lagen:
Wertpapiere .
Darlehen einschliesslichGuthaben bei Bankhäusern , Sparkassen ulw . .

Sonstige:

CAmt und ftiuiHT «vc ' t.en
MUjlUl Messer , Lebe re ». Ra¬
siermesser Mliiuuii , <*aar-frtmcipcntairtfincti , Raten
mälier uiw . tänitcti

-- m » w
Repi rat nr werk » ä »' e.
ArmenrubstrnKe Ul. 514

MaKlllaltlr
hat ab,u «eb»n

Vtebclchkr Tagrapost.

MllM«
Ratlvral , aebraurt»', käme aea
Bar ^' bluna. Llt'ris.licke Sin-
geiuile mit Mnffesiinnmm*,n erb
imtn O io « ui« die (Oefdiäfi*
stelle dd 'Binttcc. _ Ke

Tückt iaer

afifüH
aeiudit , her Vullaatter , >lreiv-
ia », Hobelmaschine usm k»e
dtenen kann 155 a

>tovv . Wiesbaden,
UlopstmlsunKe 10, vart . v.

Diunilliannonims
in orolicr Auowalil , fotvic

Mandolinen,
Zithern usw.

empfiehlt 175Fr. Willi. Deuser
flailerltrnftr 45.

Sein Vabrti iterfuui oun (I Uhr
nbrnhtt nb imt>

Sufammtn. . .

Einnahme
»7S» 78

in «»
47347
mit« 20

57231 4L
11187 24

222505 ,83

w J

SBW

— - » 'J

thl d

«51 .
15404|
«tm '
!>4w I
1«I0 |
m |

l« ; ,
i

»l,

7257kj
12* 7

SüäMii

hleruan entfaUen auf Iräger d„
Die <£r|ayleiftunyen belntgen |; Kranken.

Dtriidjerung

in <Eiimal)nte
in ftusgabc .

Demnach Utcl|reinnol )me

Unfall . I iiMit» „
Versicherung |.« J II .4 ■4 ; n

N10Hi 11
7007 104

010
HOO

HO
HO

313 53
80

470 47|
! 1!

300 80
1

300
I

73

vermögensnachweisung
für den Schluss dr« » (|4)äftifal )m 1915.

Eigener vermögen der Nasse<«inschii«biichd»r midtiage».
A. Uttiua:

Kaffenbellanb . Mk. U#2j|
lDtrtpapiere (Kurstoerl ) . , lHMJ
ilmtlluhru bei L<ankt )äuiern , Sparkaffrn uso>. „ glpssr.l
dieväte (2582,70 und 150.50 111k., 54kt.7o Ulk. Nbschr.ubungj . . Oi|

im ganirn . Mk gojflk]
B. Palflbo : Nicht«. - *

Uederlchnh der flkliua . Ulk. 202äM,l
Nach dem uorjiit )rigen Nbschlnfs betrug der Ueberschuh der flkliua . . „ l7Kü24f
Zunahme de» vermöge », . Ulk. ütiei

Bewegung und Nachpriilung der Nücklage<8 :u<i):
flm Schlüsse de« Dorjalir « . Mk. IM
Zugang Im (beschöflejaljr . „ t»» u|

Abgang im ®cid|iiflijatir sdurch Kursocriufl ) .
zu amme » . Mk. 1455211

. « 1
Bestand am Schiulse de« Geschällsjahr » . . Mk I44!M|

Heine zaisresausgade der drei legten Jahre : . Ulli Mk. U;Mh|
1913 „ um]
iuu i7»;:bI

zusammen . Mk. IKiluii
DurchschniUiiche 3al |t <»ausgabf . Ulk. UlUBll

Mitgliedernachweisungfür das ) ahr (9(5.
Zahl der

Mitglieder
überhaupt

- 1 -4

1 1

Hiervon waren Darunt «r

verlicherungs-
pflichtige berechtigte

fl l t

in der Canö
Wirtschaft

veschäftigke

1 ?
1 6

Dienft*
boten

1 | i
i ! i

ttn |ldnM8 :!n,J tra„ i»
Befdiäftigte JJ

11 1 ii ! ! 1 1 I
tim I!

II 1
1. Januar ' > l

OalH/saiifrtng) 1057 1500 14H5 1424 1112 172 50 40 100 !004 I« 134 121 <i
1. ^ ebrllar . . 1700 1585 15351411 , 105 174 50 4(1 140 I010 10 142 i2i q
I . März . . . 1034 1502 141121422 142 170 40 41 4(11 8211 0 142 >24 3
1. April . . . 1088 1018 1545 1447 14.1 171 40 30 31 018 8 143 123 3
1. Mai . . . . 1707 1025 1115(1 1454 141 17t 40 30 23 015 8 145 m  71
1. 3uni . . . . 1770 1074 1020 1404 141 180 43 40 23 615 7 | 143 i:w «J
I . Juli . . . . 1708 1070 1.504 1401 144 170 38 42 20 003 7 145 144 1
1. August . . . 1705 1052 1040 1454 140 108 44 42 18 580 7 140 iw «l
K Septembir . 1003 1053 18131100 150 1113 43 42 17 r»s3 7 140 i4t :*
1. (DIOober . , 1073 1072 1852 1487 151 185 40 43 18 581 8 145 i« »z
l . November , . 1802 1721 1743 1522 14» 100 38 45 17 .302 8 147 4 140 «J
I . Dezember . „ 1020 173» 1781 1550 145 177 38 31 18 502 0 ! 145 8 1!» »1

31 . Dezember . .
. 3«»l)ici |d|Uib 2125 1735 1078 1570 147 150 44 31 10 »85 8 (.143 II 142 91

Nachweisung

Verficherungs.
pflichtige
Mitglieder

Der|id)erung«.
berechtigte

Mitglieder
3 ufamme*

I A. Krankt tylfe. mKrankt >tsf ille der männlichen Mitglieder . . . 030 81
.. weiblichen . . .

krankheitstage .. männlichen .. . . .
484 110 .)04

18154 2240 20700
« .. .. weiblichen „ . . . 10018 417»
I B. wochenhilfe.I ücktfchädigunqsfälle. • 22 27 4«

1 C. Slevkefalie 11 von männlichen Mitgliedern. 24 5
| weiblichen .

n 1

SUeine DadHoobnunfl
, » unmicicu iiir.

üriedrichflrake

«r |4|«lnt tl
r  ®

«rauen frei i
tDod)enkarte
Wegen Posl

WB, <Amtl
wesi

Ans der
sämpsung se

wirkungsvoll
Ipnsece Truppi

wurde der Se
ksorfs Douau
fkumin-Aückei
Westlich der j

^pslpceustlsche
Ispeck, das mik
!»md 22 Mal «!
weiomlzahl bi
(beträgt 28 0|
, Aus dem

jpalrouille mi
feindlichen ffii

veslllche
J Sei den
idculung crci«

WB. lAinl
we!

veiderse
Die geh

- „...-J de,
Iimd sieden 1
1 westlich
Itouillc . die
|1 Offijiet ui

Sei
Südlich i

ledleilungen
| Hörten die se
I Russen als
I zurück.

Nichts i

WB. lAm
we

3n dei
l drangen bei

zöjischen St
3 Vssizlere

I beuteten 41
Itn die clger
1 veiders
191rtiUeriefet

Oe
Deutsch

(Armee des
l Ableilungei

ypaj un
11300 « ustei

3m ül
Truppen n

Keine

Die r
W». w!

ver SefchSstssührer: Grober, ver Vorstand: L. Maurer, I. vorWdrkj
vorstehenden Kechnungrabschlutzgeprüft und für richtig befunden.

vte Nechnungsprüsungrtommission: wleganbt, vommermnth, Ylmlck»!
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